
Unter den heutigen Verhält­
nissen ist es nicht mehr mög­
lich, die Produktion mit alten 
Methoden zu lenken. Die Mit­
tel der modernen Rechentech­
nik müssen umfassender ein­
gesetzt werden. Die Automa­
tisierung der Leitung trägt 
dazu bei, die Produktivität 
sowohl der physischen als 
auch der geistigen Arbeit zu 
steigern. Sie vereinfacht und 
verbilligt den Leitungsapparat 
und ermöglicht es, die Anzahl 
der mit Rechenoperationen be­
schäftigten Angestellten we­
sentlich zu verringern.
Die Einführung automatisier­
ter Leitungssysteme hat eine 
Reihe von Leitungsoperatio- 
nen qualitativ verändert. Zum 
Erfolg trug weitgehend die von 
den Parteikomitees und den 
Parteigruppen geleistete orga­
nisatorische und politische Ar- 
bei bei. Die Parteiorganisation 
des Traktorenwerkes legte 
zum Beispiel das Schwerge­
wicht auf den Einsatz der Ka­
der, die Erhöhung ihres tech­
nischen und ökonomischen 
Wissens sowie auf die Ent­
gegennahme mündlicher Be­
richte der Abteilungen und

Das Plenum des Stadtpartei­
komitees befaßte sich mit der 
Steigerung der Arbeitspro­
duktivität der ingenieur-tech- 
schen* Kader, ihrer Verant­
wortlichkeit für den wissen­
schaftlich-technischen Fort­
schritt in der Industrie und 
den sich daraus ergebenden 
Aufgaben der Parteiorganisa­
tion. Das Plenum hob hervor, 
daß die vorhandenen Möglich­
keiten zur Entwicklung und 
Einführung einer neuen Tech­
nik und progressiven Techno­
logie der Mechanisierungs-

Bereiche auf den Parteiver­
sammlungen über den Verlauf 
der Einführung des auto­
matisierten Leistungssystems. 
Während seiner Einführung 
wurden drei von Parteimit­
gliedern geleitete Komplexbri­
gaden gebildet. Um die Arbei­
ten bei der Einführung des 
automatisierten Leitungs­
systems besser zu organisieren, 
arbeitet das Parteikomitee des 
Werkes in engem Kontakt mit 
dem Parteibüro des Zentralen 
Instituts für Forschung, Tech­
nologie und Projektierung 
der Leitungsorganisation und 
-technik.

Ein automatisiertes System der 
Produktionsleitung wird im 
Minsker Uhrenwerk und in 
den „Ordshonikidse“-Werken 
für automatische Fertigungs­
straßen eingeführt. Die Kol­
lektive des Autowerkes und 
des Werkes für Kühlschränke 
haben ebenfalls gemeinsam 
mit dem bereits genannten In­
stitut mit der Entwicklung 
eines automatisierter! Lei­
tungssystems begonnen. Inden 
Werken „Wawilow“, „Lenin“, 
„Oktoberrevolution“, „Udar- 
nik“, in dem Werk für Rund­
funkgeräte sowie im Moped­
werk wurden Spezialabteilun­
gen zur Entwicklung automa­
tisierter Leitungssysteme ge­
bildet,

und Automatisierungsmittel 
noch nicht genügend genützt 
werden. Die Arbeit der inge­
nieur-technischen und der 
wissenschaftlichen Mitarbei­
ter könnte noch effektiver, die 
Verbindungen zwischen den 
Betrieben und den wissen­
schaftlichen Institutionen um­
fassender und konstanter sein. 
Einzelne Forschungen behan­
deln Probleme, die keine 
volkswirtschaftliche Bedeu­
tung haben.
Das Plenum des Stadtkomitees 
faßte zur diskutierten Frage

einen detaillierten Beschluß. 
Dieser stellte den Parteiorga­
nisationen und den Leitern 
der Betriebe und Institutionen 
die Aufgabe, dafür zu sorgen, 
daß jeder Ingenieur, Techni­
ker und wissenschaftliche Mit­
arbeiter, gleich in welchem Be­
reich er tätig ist, sein eigenes 
schöpferisches Programm so­
wie seinen persönlichen Plan 
hat. Er muß wissen, wie er am 
Kampf zur Beschleunigung 
des wissenschaf tilch-techni- 
schen Fortschritts teilzuneh­
men hat.
Das Stadtkomitee der Partei 
schenkt der Aktivierung der 
Tätigkeit der Parteiorganisa­
tionen in den technischen und 
wissenschaftlich-technischen 

Einrichtungen und Diensten 
ständig allergrößte Aufmerk­
samkeit. Regelmäßig berichten 
dem Büro des Stadtkomitees 
die Parteigruppen der Insti­
tute und Forschungseinrich­
tungen mündlich über ihre Ar­
beit. Die Ausarbeitung und 
Diskussion dieser Berichte ha­
ben gezeigt, daß es die Partei­
mitglieder verstanden haben, 
die Anstrengungen der Wis­
senschaftler darauf zu konzen­
trieren, aktuelle wissenschaft­
liche Probleme der Gegen­
wart zu lösen.
Bei der Erfüllung der Be­
schlüsse des XXIII. Parteitages 
und des Dezember-Plenums 
(1969) des ZK der KPdSU 
konzentrieren das Stadtkomi- 
tee und die Stadtbezirkskomi­
tees sowie die Grundorganisa­
tionen der Partei ihre Auf­
merksamkeit auf die Erhö­
hung der Verantwortlichkeit 
der Ingenieure und der wissen­
schaftlich-technischen Kader 
für die Steigerung der Effek­
tivität der Produktion und der 
wissenschaftlichen Forschun­
gen. Sie mobilisieren die 
Werktätigen für die vorfristige 
Erfüllung der zu Ehren des 
XXIV. Parteitages der KPdSU 
übernommenen Verpflichtun­
gen.
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